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wernef Kentzsctt:
Expe mente mit SPaf! 6 Bände)

In insgesamt funJ B;nd-n gibt Wer-
ner Rentzsch eine Fülle von physi-
kalischen Experimenten -für alle
,,Physikfans - Schüter, Lehrer und
Hobbyphysiker" (Bd. 1, S. 7). Die irl
den Bänden angebotenen Versuche
decken wesentliche Teile der Wär-
melehre, der Mechanik (Bewegun-
gen und Kräfte), der Optik, der Hy-
dro- & Aeromechanik und Akustik

,. sowie des Magnetismus und der
Elektrizitätslehre ab. Die Versuche
richten sich vorallem an Schüler der
Klasse 5 bis 10, lassen sich aber auch
in der Oberstufe noch zu einem nicht
unerheblichen Teil nutzen. Für die-
Aufbauten werden nicht nur Haus-

auch Material, das eher für Schul_
sammlungen typisch ist (2. B. Sta-
tivmaterial, Glasgefäße und Kolben,
Messinstrumente). Die verwendeten
Materialien sind in der Reeel in
Schulsammlungen vorhanden" bzw.
können mit einfachen Mitteln be-
schafft oder hergestellt werden.

Alle Experimente sind mit farbr-
gen Kästen unterlegt und durch_
gängig durch fotolra fische Abbil_
dungen anschaulich i l lustriert. Ne_
ben einer Auflistung des benötigten
Materials wird das Experimeni als
solches, kombiniert mit Beobach-
tung und einer kurzen Erläuterung
(,,So wird es gemacht,,,;, angegeben
Obwohl die entsprechenden-Texte
relativ kurz gehaiten sind und des-
halb von Schülern leicht gelesen
werden können, bergen sieäas Ri-
siko, dass S(hüler nicht zu einer sys_
tematischen Trennung von Durih-
führung, Beobachtun-g und Inter-
pretation gelahgen. In zusätzlichen
Hinweispn (,,Das ist noch wichtig,)..
wrrd aut experimentelle Schwierig_
keiten, Va riahonsmöglichl<eiten uni

weiterf ührende übirlegungäiEG-
gegangen. Hier bieten sich bereits
erste Ansätze, die insgesamt strin-
Sent zusammengestellten Experi-
mente weitdr auszubauen und auf-
einander zu beziehen. Leider wird
nur im Vorwort auf die Sicherheits-
richtlinien hingewiesen, bei den Ver-
suchen fehlen aber Warnhinweise,
die somit durch die Lehrkraft er-
gänzt werden müssen.


